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Molltag am 6. Dezember l lW.

Die „Vaibachor Zsilnng" erscheint, »lit Ä»^,!a!>»ll ner So»»? mil» Fcicrtagc, tiiglich, »nd loücl jammt ,/Alätter aus Krciin" und den Zei lagm in, Co nip l o i r >,a n zj u y c >g >1 si., h a l l , -
j ä h r i «̂  .') ft. ,'w tr,, mit Kr c» >z l' a » d >>» OluiN'tuir a, a » z j a s> r i g 12 ft., h a ! b j ä h r i g <> sl. Fin c»il' Zilsilll»'!^ in's Han^ find h a l b j c> h r i g 30 lr. mchr zu entrichten. M i t
dc r P o s t p o r t o f r e i g a nzjas» r i»i, miter Kvni^'ano nnd qrdnicktrr Adresse l ös t . , ha l bj ä !> r i q 7 ft. !?N kr. C. M . — I n s e r t i o n sg cb n hr jür eine Spclltenzeile over den
Nau»l dcrsell','», ist für einmalige Mlschaltun^ <l tr., snr zn'ciüialilzc 8 kr., siir orciinalige <l) kr. österr. Währung u. s. w. Zn diesen Gebichrcu ist noch der Insertio«Sslä>npel pr. 30 kr.
fnr einr jcdc^xialigt Einschaltnnzi hinzu z,l rechnen. Inserate bis <l> Zeilen kojtc» 1 ft. !)l) kr. fin 3 M a l , l ft. ^O tr. fnr 2 M a l und W kr. für l M a l (mit Inbegriff de« I n -
scrtionSstämftels).

Amtlicher Theil.
^ !3e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschlicßnng vom 29. November l. I . den
Karl Eckcr t zum Direktor des f. f. Hosopern"»Thca-
tcrs allergnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 20. November d. I . den
Titular «Konsistorialrath. Hauptpfarrcr, Dechant und
Schuldistrlktsaufsehcr in Nippach. Georg G r a b r i -
j a u ; den Konsistorialralh, Ordinariatskanzler und
Sekretär des Diözesanchegcrichtes. Kaspar V e l k a -
v e r h , und den Professor der Moralthcologie au dcr
Laibacher Diözesan«Lehranstalt und Senior derselben,
Dr. Mathias L e b e n , zu Ehreudomhcrrcn an der
Kathcdrallirchc zu Laibach allergnädigst zu ernennen
geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Gorrospondenz.

K l a f t e n f u r l , 3. Dezember.
l^l Es müssen die linscrcm Kro»la»de ans der

Modifikation dcb ursprünglichen Projektes des »Kärnt»
ner Bahnsystems" und ans dcr Gcschäflsstocknng dcr
heimischen Eisen »Industrie drohenden Gefahren wohl
)khr ernster Natur sein. da dieselben die Vertreter un>
serer großen Landcs>Interessen zu dem Entschllisse ver»
"Nlaßten. Sr. k. k. Apoftollschen Majestät ihre hi,r.
nllf beznglichci! Gnadengesuche persön l i ch zu über»
reichen. Zu diesem Zwecke nämlich hat sich gcstcr
"on hier eine Dcpnlalion — bestehend ans den Herren :
Dr. V u r g e r . Inspektor S c h e l i e ß n i g g , Major
^ l l r zen d o r f c r , Kaufmann P. M e r l i n und Prt»
«"tier K. N a d l c r — nach Wicu begeben, um sich
dort reu Hen-eu: Grafen L o d r o n , Baron u. Dick»
m a n n l»w ^ ^ ^ ^ R o s t H o r n , unter Vortritt
^ r . MzlUcnz des H^rn FML. Grafen u. T h u r u ,
a"N!,chIleßcu und Sr. Majestät allerunterlhäxigst die
"Me zu Fußcn zu leg»», daß Allerhöchstdieselbcn ge»
ruhen wollen, bei dem Ucbcrgange dcr „Kärntner
Bahn« an die „lombardische Gesellschaft" die Aus»
fuhrung sämmtlicher in der A. h. Konzessions-Urknndc
festgestellten Verpfllchtlmgcu (rcspcllive den Ausban des
ganzen Projektes derselben) zu befehlen und die bc»
stehenden Zollgcsctzc ln allcu die Eisen»Industrie be»
treffenden Säl)cu aufrecht zu erhallen. Ueber die
Triftigkeit dcr Gründe des ersten Theiles dieses Ge>
suchcs kann wohl, dcm schwerwiegenden Interesse eines
llanzcn Kronlandcs gegenüber, kein Zweifel obwalten,
Und die Verechlignng der Vitte unserer Eisen«Verfei.
"eruugs.Industrie um Aufrechterhaltung der bestehen»
^t» Zollgesetzgebung. soweit diese davon berührt wird.
^u,l „ah dem letzten offiziellen Ausweis über die
^" l l «Eiunahme Oesterreichs luir dem Skeptizismus
l'"es enragirteu Freihändlers problematisch erscheinen.
,l"ch diesem Ausweise partizipirt an der größeren Zol!»
d""'"l'me (dercu Werlh für unsere Finanzen hiemit
^ chans uicht nntcrschäßt werden will) während dcr
v ' " " " H l M o n a t e dieses Jahres die Mrhreinfuhr
Guit, ^ ^ - ^ - Eisenbahn» Schienen mit l)0<l.19l
l i u ' ' ^ ' " ^"»zeu wurden nahebei eine M i l »
vo„ " ^ k" t ne r Nails innerhalb der genannten Zsil
Ne ^ ' " ^llölandr eiugefubrt, fast i-as Doppelte ge>
Ü / i ? ^ ^""ie Vorjahr, nämlich !)«ll.lj(i7 Ztr. gegen
mit ^,^' ^^ '6 nicht zn längnen. daß der hie.
Sc l , l "^ ^ " heimische Schienen > Prodnklion gefnhrle
dl,/i ^,^'oßen. (nm nicht zn sagen, größten-) theils
Ve<!? n" ^ " " " " " EisenbahixGesellschaften gewährlc
weich '^""a ^ ^ l)"lben EinfuhrzoUes uera»!ai)t wnrde,
l̂us >> '" ^ " umfassenden Art ihrer Vcnüpnng Sei^

bi»>. "lslll 'en stellenweise einer gänzlichen Zolwnfhc»
vo„ n? .'^' ^ ' " - Da jedoch der dnrch dicssn Import
^lNre, ' 6 " ' ^ Geschäftsdruck uorzugöwcisc die
liehe « ' , b"' großen Eisen» Industrie und die eigent.
terc m^^^smacht lrifft. welche eben in sick selbst Inch»

" " I zur Abhilfe findct. so ist die Erfahrung

für diese noch nicht so schmerzlich als für die Verfei.
neruugSwerke, welche viell.ichl uoch mehr uuter dcr
Einfuhr des Auslandes litteu. Es ist nämlich wäh>
rend der obgenanntcu Zeit die Einfuhr gestiegen au
Frischeisen um 28.000 Zir. (auf 66.84? Ztr.), Stahl
um 2000 Ztr. (auf !167!) Z>r.), Eisen, und Slahl.
blech nm 20.000 Ztr. (auf !)3.7?6 Ztr.). Gußware
um A4.000 Ztr. (auf 110.722 Ztr.). Eisenwarcn um
«7.000 Ztr. (anf l00.148 Zir.) und Maschinen nm
40.000 Ztr. (auf 164.747 Zir.) Die ansläüdische
Eisen-Industrie yat mithin im Ganzen während acht
Monaten nach Oesterreich 1,499.386 Ztr. (nm 660
Tauseud Ztr. mehr als iu demselben 'm>sch»itle des
Vorjahres) eingeführt nno den MiUioncnwerlh dieser
Ware dcr einheimischen Industrie, dcr österreichischen
Arbeit und dem vaterländischen Kapitale entzogen.
Eine Folge hicvon ist beispielsweise, daß Käruten, wel»
cheS im Jahre 1867 an Roheisen nno Fabrikaten die
Summe vou 6,261.630 fi. (gegen 6.906.906 fi. des
Vorjahres) erlöste, es in diesem Jahre anf kann» 4
Millionen bringen dürfte. Der Ertrag der Vlel-Indu»
sttie betrug in demsclbeu Jahre 1.210.813 ft., so daß
die Moulan« Gewerbe unseres Kronlandes zusammen
einen Wcrtl) vou 7,472.363 st. repräscnlirlcn. In»
dnstrien eines Landes aber. dessen Vcvölkcrung nicht
einmal die dcr Stadt Wien erreicht, müssen wohl
lebenskräftig sein, wenn sie ein solches Ergebniß zu
erzielen vermögen — und zwar uuter deu erschwerend»
sten Verhältuissen, wie der Mangel an Kommmiila.
liousmittelu, das Fchlen der Kohle und die Entfer.
nung dcr vorfiudlicheu Lignite von den Erzgruben ge<
ua»ut werdcu lln'isse». — Nebe» diesen wenig aimm»
tbcndeu Momenten unseres öffentlichen Gcschäfteicbcnö
wird die heule erwartete Ankunft unseres neuen
Herrn Fürstbischofs, welcher von S a l z b u r g über
W i e n kömmt, zu einem Ereigmß freudigerer Natur.
Dcr hohe Kirchcnfürst findet hier viel wohlverdiente
Liebe, uud ein allseitiges Vcrlraulu wird ihm eulge.
gengcbracht. Dr. W i c r y ist »ämlich in Kärnlen
1813 geboren und hat sich um sein Vaterland dnrch
mehrjährige segcnövolie Wirksamkeit al6 Priester uud
Domherr in s a v a n t bleibende Verdienste erworben,
bis er 1861 als Domkapitnlar an das Domkapitel
nach S a l z b u r g berufe» wurde. Die ausgezeichuc»
ten Gaben seines Geistes und Herzens, durch welche
er sich einen hohen Ruf als Gelehrter, Schriftsteller,
Kanzcllttner nnd Beförderer kirchlicher Vereine begrün,
dete. machte» ihn auch in S a l z b u r g bald zum be»
sonderen Freunde seines Vorgesetzten, des hochwürdigcn
Fürst > Erzbischofes M a r i m i l i a u , welcher ihm mit
der Ernennung zum Fürstbischöfe der Gurker Diözese
wohl deu Veweis dcr größlcu und herzlichsten Hoch-
achtung gab. Bekanntlich haben die Fmst<Erzbischö'fe
vou S a l z b u r g , wohiu früher die Viölhümcr von
G l i r k , Seckau und L a v a n t gchörlen, das Recht
die erledigten Vischofstühle derselben, für Seck au
und L a v a n l i m m e r , für die G u r k e r Diözese
(nnt der Residenz Klagenfurt) aber abwechselnd
" l t dem K a i s e r , zu besehen. Es dalirt dieses,
in der Kirchcngeschichle wohl einzig dastehende und deu
Salzburger Erzbischöfen nie bsslriitcuc Recht aus der
Zeit, wo dieselbe» freiwillig die genannten Vislhümel
wege» des unverhältnißmäßlaeu Umfanges rcr Erz»
diözcsc von derselbe» lostrennten uud als Suffragan«
Viöthümer freigalic». I n dem vorliegenden Falle war
für c>a6 Gnrkcr Pisthum dcr Wabllurnns au S a Iz >
bü rg . — Schließlich muß ich »och einer Bequemlich'
kcit erwähne», um welche unsere Stadt in den nach»
steu Tagen reicher und einem höchst fühlbaren Ve»
dürfuissc Abhilfe geboten wird. Ich meine die Eröff-
nung der von dem Vai'mcister Hrn. V en ch ia ru t t i
höchst elegant und zweckmäßig hergestellte» „Dampf<
und Wauncnbad» Anstalt", wclche »ach dem nencstc»
System und mit Vermeidung der stels unsanbcre»
Holzeinrichtuüg der gcwöh»I,chc» russische» Väder»
ausgeführt wurde und alle» Anfordernna/» des Lurns
uno des Koniforts entspricht. Nächstes Frühjahr soll
dieses Etablissement noch durch ein Voll» und Schwimm»
bad'Vassin erwcilert werde», waS — bei dcr großen
Enlfcriiling des Seebades von der Stadt — s,'„s

wahre Sehnsucht der Vewohner Klagenfurts befriedl«
gen wird.

F3 e ft e r r e i ch.
W i e n . Se. k. l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschlicßnng vom 24. September
d. I . die von dcm ob der eunsischen vereinigten
Landes »Kollegium aus Aulaß der Geburt des Krou«
priuzcu Erzherzogs Rudolph beschlossene Stiftung für
arme Lehramts »Kandidaten allergnädigst zu genebmi»
gen und gleichzeitig zu gestalte» geruht, bah diese
Stiftung nach dcm Namen des Kronprinzen Erzher«
zog Rudolph benannt werden dürfe.

— Se. k. k. Apostolische Majestät haben fer»
ner zu gestattet geruht, daß die von der Stabtge»
mcinde Linz aus demselben Anlaß errichtete Stiftung
für arme Realschüler uach dem Namen des durch»
lauchtigste» Kronprinzen benannt werden dürfe.

— Ihre Majestäten dcr Kaiser Ferdinand und
die Kaiserin Maria Anna haben dem Vereine zur
Erziehung verwaister mittelloser k. k. Offizierstöchter
in Ocdcuburg den Vetrag von 1060 Gulden öst. W.
gnädigst zu widmen geruht.

— Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigste Herr
Erzherzog > Gencralgouverueur Ferdinand Mal und
die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Charlotte habe»
zum Vau der neuen Pfarrkirche iu Noverero (Friau!)
300 fi. uud zu gleichem Zwecke für die Pfarrkirche
zu DamaninS (Provinz Uoine) 160 fi. gespendet.

W i e n . Ihre k. Hoheit die durchlauchtigste Frau
Erzherzogin Sophie haben 100fi. E.M.. sowie Tuch
und Wäsche an den Gründer rcr Uulerstühuugsspen»
deu zum Besten kranker Krieger uud dereu Witwen
und Waisen, F. A. D a n n i n g e r , zur Verlheilung
am Allerhöchste» Gcburtsfcste Ihrer Majestät der
Kaiserin und znglcich am heil. Weihnachtsabend gnä»
digst übergebe» lasse».

M a i l a l i d , 2. Dez. Gestern wurde auf der
westlichen Eisenbahnstrecle der direkte Warenverkehr
uach Piemont eröffnet.

S z e g e d i u , 2. Dezember. Heule Vormittag
um 10'/^ Uhr faud die feierliche Einweihung der
Elsenbahnbrücke Statt , welcher Se. l. Hoheit der
durchlanchligste Herr Erzherzog'Generalgouuerneur bei«
wohnten. Ihre Erzelle»ze» der Herr Hanoclsministcr
und dcr Herr Gouverneur FML. Graf Eoronini hallen
sich nebst anderen hohen Gästen ebenfalls zu diesem
Feste eingefunden.

Nachdem die festlich geschmückte Lokomotive meh»
rcre Mal auf» und abgefahren war. verfügten sich die
hohen Herrschaften in die dazu bestimmten, reich ver»
zierten Waggons, die unter lautem Vivatrufen die
Brücke passinen.

Vor der Fahrt wurde ein Gabelfrühstück einge»
nommcn und nach der Fahrt fand ein Diner im Vapu»
Hofe Statt.

Deutschland.
V c r l l » , 29. Nov. Die «Preuß. Ztg." enl»

hält cm Vcrzsichlliß der sämmtliche» »eugewähllcll
Abgeordnete». Die Gefammlzahl der Mitglieder der
zweiten Kammer beträgt 362. Es sind jedoch 17
mehrmals gewählt, nämlich: Staatsmmister v. Auers»
wald viermal, Ober > Bürgermeister Grabow viermal.
Graf Schwerin viermal. Staatsminister u. Patow
dreimal ?c. :c. Dcr StaatsminiNcr v. Merswalb hat
bereits erklärt, daß er dic Wahl i» sei'inm ftul'ere»
Vczirk Ellicrfelb amisbme. I » Düsseldorf findet
cinc Nachwahl a» Stelle vo» August Reicheusperger
Stall.

Eiue nn»>t»crische Verglcichung dcr Mitglieder
dcS vorigen ll»d des neugewählten Abgeordnctenhau'
ses nach ihrem Veruf nud ibrer Stellung lm Staate,
welche die ^Preuß. Ztg.« anstellt, ergibt folgendes
Vcrhällniß der Züsammcnsehung:

früher 8. j.ht I I Minister,- früher 39. jetzt 29
Admiuistrativbeamle höheren NangcS; früher 77. jftzt
27 ^andrälhe; früher 26. jetzt 21 Kreis. Depulirte.
Bürgermeister und andere Kommnnalbeamlc; fn'lbcr



««H«
1 1 , jetzt 20 Ocrichts'Präsidcuteu und Dtrektoren; fru
her 29', jetzt 48 Gerichtsräthe. Kreisrichter. Assesso-
ren; früher ( i . jetzt 10 Rechlsainvalte; früher 11.
jetzt N Staatsauwalte; früher 16 , jcpt 19 Geistliche
und Domherren; früher 2 . jetzt ll Professoren und
l'elner; früher l i , jeßt 2 Aerzte; frübcr I ' ! jetzt 4
Off izurc; früher 9 l jetzt 99 Gulöbesitzer l>»d ^'aud-
wir lhe; früher <9, jetzt 22 KlNlfleute, Gewerlictrei»
bendc und Rcuticrs.

Italieuiscbe Staaten.
P l c m o u t . Z» wiederhollen Malen war ill diese»

Tagenvon eii'cr Ansprache des Königs an die Truppen bei
der Gelegenheit einer Neune die Rede; ci» Tnriner Kor»
respondent des „ P a y s " lhcilt nnn den Wortlant dieser
Ansprache niit den, Bemerken mi t . daß er dieselbe,
sowie sic an die Brigade Savoycn gerichtet gewesen.
genau wiedergebe. Sie lantel :

„Die Haliuxg der Truppen gefällt mir unge<
mein; sic ist wahrhaft kriegerisch; dieß erfreut mich.
da ich. falls man in> nächsten oder einem andeie»
Frühjahre in's Feld ziehen sollte, anf die exzellente
Disposition der Armee würre rechnen können."

Der Tnri l lcr Korrcspondcilt der ,,Gazz. di M i '
lano" führt Klage darüber, daß das Ministerium die
in Piemont fortwädrcnd zirkulircnden Gerüchte von
Kricgsrüttungen nicht widerlege, obwohl diesclbcn höchst
»achll'eilig sowohl alls dcn Stand des Effcklcnmarklcs
als der Geschäfte überhanpl einwirken.

T u r i n . 1. Dez. Der Großfürst Konstantin
wird in den nächsten Tagen l'ier erwartet. I h m zn
Ehren wird ein Hofball und eine Ncvne veranstaltet
ivcrdcn. Dcr „Osscrvalore torloncsc" meldet: an ei>
uem Punkic der ligurischen Küste seien Waffenvo»
rälbe anfgegriffen worden, von noch unbekannter
Bestimmung; selbe wurden nach dem Fort Spcronc
bei Genna geschafft. Der Giftmischer Baron Pro«
fnmu. ehemaliger Divisionschcf, wurde uoni Krimi»
nalgerichte i» o<»nl!li»ll>0i!»in znm Tode vcrnrtheilt.

G e n n a , 1, Dez. Mittelst k. Dekretes vom
28. November d. I . ist dcn wegen der Nnrnhen am
29. Juni 18^7 vcrurlhcilteu Indiuidneu die Slrafe
der Zwangsarbeit uno dcr Einsperrung nachgesehen
worden; es sollen dieselben jedoch mnlhmaßlich alls
dem Königreiche nach Amerika verwiesen werde».

Frankreich.
M a n spricht von einer ncnen Schwierigkeit,

die zwischen der französischen und portugiesischen Re>
qieruug aufzubrechen drobt. Ein französisches Fräu-
lein, dessen Eltern in Oporto wohnhaft sino. hat dc>
rcn Hans verlassen. nm sich in die Fanulie eines
jungen Portugiesen zn ftüchlen, dessen Gal l in sie zn
werden wünscht. Die E l i c rn . welche dieser Vcrbin-
dung sich widersetzen, haben beim französischen Kon»
sul Klage geführt. Dieser soll vergeblich die Entlas.
snng des Mädchens ans dem portugiesischen Hanse
gefordert haben. Die portugiesische Regierung ist auf
dieses Ansinnen nicht eingegangen uno man fürchtet
einen neuen Konflikt.

Man liest im „Akhbar" vom 23. November:
Gin Theil dcr Stämme der Ouled'Kabir. Ollleo>Ay>
dauu. OuledAl i und einiger Anderer, haben de» Kaid
Ben«Renam angegriffen, woraus ein ernster Kampf
geworden ist. Schnell hiervon benachrichtigt, traf ocr
Kommandant eer Peoviuz Eouslaliline sogleich An>
stallen, nm die Rebellen zil züchtigen. — Der jährli»
chc Geba'.l des Pläsckteu von Algier ist auf Ü0.000
Fr., dcr des Präfekleil von Konstantine nnd Oran
auf 28000 nnd der des Unierpräfekten von Blidah
und PdilipcviUe auf 8000 Fr. festgesetzt. — I » sechs
ucncn Dörfcln hat die Bevölkerung schon so ivcii zn>
genommen, daß man den Ban vo» Kirchen beab>
sichligt.

Ei» Offizier von der Erp^diiwu in Eochinchin.,
schreibt dem „Flot lcn-Monitenr" ans den» .̂'ager von
TieN'Schadcn, 111. September: «Nach der Eiüiiayme
von Tnro hatten die Cochinchincftn nicht den M u w .
die Stücke loszuschießen, womit ihre erst neuerdings
gebauten Forls versehen waren; sie drohten dem ^a>
ger mlt einem Angriffe, welcher wenig Furcht ein.
fiöstte, weil die Siel lnng der Truppen auf dem Isth<
mus sehr stark wa r ; der rechte Flügel lehnte sich an
die Ostbcfcstignngeu und der linke Flügel wurde von
zwei Dampfbootcn beschützt, welche um die Halbinsel
hernn'gcfahrcn waren und sich auf der andern Seite
des Isthmus aufgestellt hatten. — Der Schlachtp!an
der Cochiuchmescn besteht dar in, 7 — 8000 Soldaten
zusammcnznbrmgc». wc!che die Vcvölkernüg zwinge»
sollten, sich in Masse z» erheben »no die Ei»ori»g,
linge durch die Zahl zu erdrücken. Tic Erpedition
besteht ans zwci'Batail loncn Secinfanieric und zwei
^ndnngslompagnien, i>n Gauzil l 1l)00 Franzose»
lind 300 Spanier. I n Erwartung dcr spanischen
Truppe», welche noch vor Mani la berüberkommen
sollen, lagern wir unthätig auf dcr Erde, bald von
furchtbarer Hitze leidend, bald von Regengüsse» über
schwemmt. Fei Ko, der große Markt des Kaiserreichs,
liegt vor lins. und Alle wünschen sehnlichst, vorwärts
zn marschircn."

Großbr i tann ien .
L o n d o n , 20. Nov. Die Königin, die i» Ge>

scllschaft dcs Priilz-Gcmals den belgische» Gesandten
vorgestern mit einem Besuche beehrt hatte, verläßt
am l i . Dezember Windsor, um nach Oöborne zn gehen.
Dort blcil't dcr Hof wahrscheinlich bis znm 24. D »
zembcr. tVhrt dann nach Schloß Winosoe zurück und
siedelt am 12. Februar nach der Hauptstadt über.

Dcnl „Eour l „ Journa l " zufolge ist oas Kal'incl
mit der Orgauisirung eines ausgedehnten Küstenbefcsti
gnngssyucms beschäftigt nno hat die dcdclllciwsle»
Mi l i tärs des ^a»des darob zu Rathe gezogeu. Das«
selbe Wochenblatt erklärt sich zur Mittheilung ermäch«
l igt , daß die (ven »Times" und „Chronicle" gleich»
zeitig gebrachte) Nachricht über die bevorstehende Ab»
bernfnng des prcnßischcn Gesandten Grafen Vern>
storff von, Gcsandtschaflsposten in lwnoon gänzlich
unbegründet lst.

Von alle» Mlnistcrialgebänden Londons ist das
auswärtige Amt daS baufälligste, sein Neuban wird
daher znelst in Angriff genommen werden, und der
Architekt S . S . Scott ist mit demselben von der Re«
gicrnng betraut worccn. Vei dcr voriährlgen öff>nt'
lichen Vc,ucrbu»g hatte scin Plan oc» dritten Preis
erhallen, doch hat er deusclben in verschiedenen Pn»k>
ten abändern müssen, damit dcr Neubau mlt den an»
cern später aufzuführenden Ministerien harmonire, und
damit das jetzige Foreign office bis zur Vollendnng
ves neuen benützt werden könne. Zn bedauern isl
— wie die „T imes " bemerkt — der Umsta»». daß
die Regierung, ans Sparsamkcitsrücksichtcn, in dein
nenen Forrcign office keine ausgedehnten Empfangs-
gemächcr baueil lassen lvi l l , die doch nirgend so noth>
wendig als im Ministcrinm des Aeustern si»d. Doch
kann anch in dieser Beziehung noch Manches gcän>
dert werden, da die sehlicßliche Emscheionng den» Par-
lamente vorbehalten bleibt.

Spanien.
M a d r i d . 29. Nov. Die Regierung wird dem

Vernehmen nach die gegenwärtige interimistische Ge«
sctzgcblmg, welche die Einfuhr der ^ebensmillel iu
Spauieu regelt. noch nicht aufgebe». I l l ocr dem«
nächst von der Königin zn hallenden Thronrede soll
cin neues Schutzzollsystem den Kammer» vorgelegt
werden. Henle fand dcr jeden Monat übliche Ruck»
kanf der Papiere dcr passiven SlaalSschulo Sta t t .
Für die Schulo erster Kategorie hatte die Regierung
2 0 . für die dcr zweiten l 4 als Marimnllursc be-
stimmt. Es erfolgten inzwischrn Mmnendo» Anbote,
so daß erste Kategorie mit 1 7 . 7 3 , zweite ( in ländi .
sches) mit 1 2 . 8 9 , zweite (ausländische) mit 1 0 . 0 0
Piaster eingelöst wurocn. Eine spanische Flotlenab»
theiliing soll Befehl erhallen, sich dem britischen Gc>
schwader anznschlicßcn, welches bestimmt ist, oic Un<
abhängigleit dcs südamcrikanischcn Freistaates Nica<
raglla zn wahren. Briefe ans Mani l la uom tt. Ok-
tobcr bestätigen die bereits bekannten Details über
den Fortgang der Expedition in Eochinchiua; es wird
inzwischen die noch nicht bekannte Thalsache hinzngc.
fügt. daß der Hafen von Ehamcallac» in Vlokade-.
zustand erklärt wurde. Er gehört zu einer im Sü<
rcn von Tnro liegenden Inse l , die von Ehine«
scn bewohnt, sehr holz« lind fischreich, übrigens cin
für d.,s Gelingen der Erpcoitio» straiegisch nicht u»>
bedeutsamer Punkt ist. Die zu Sing,>po>c crschci.
»ende »Free Preß" ist mit dieser Blokadcmaßregel
»ichl souderlich zlifricdcn. lvcil sie dcn Handelszng
beeinträchtige. Ucbcrdieß ist man in Singapore auch
damit nicht znfricdcn, daß die Erpedilion ihre Proui>
sionen nicht von dort. sondern von den Philippinen,
wo ^ebcusmiltel bedeutend wohlfeiler sind, bczieht.

Amerika.
N e w - Y o r k . 10. Nov. Bezüglich dcr Diffe-

rcnz wegen dcs Isthmns von Panauia überließ man
sich beständig der Hoffnung, die englische lind die
»niisrilanischc Ne.jicrllng würden sich einigei l . nm eine
dlille Macht zum Schiedsrichter zn wählen.

Ostindien.
O a l c u l t a . 24. Oktober. (Aus der Korrespon-

denz der „T i incs" , ) Die Proklamation rcr Königin
i>'t cndlich ailgekonnnen uiio ».'iro, ivic ich hörc. am
l . Noucmbir veröffentlicht werden, da einiger Zeit»
ausivand nöthig war , lim die gleichzeitige Bekannt'
wl-ronng rer Pwklamation im ganzen Reiche sicher zn
slt l l in. Es ist noch nichts üb,r ihren Inbal t bekannt,
ab^r man glaubt, daß sie eine umfassende, vielleicht
allgemeine Amocslic eüthält. Am 18. begannen die
Heersäulen il'rcn Marsch, allein ivir babe» keine wei.
lcre Nachricht. Eiile Zeit lang erdi'lle» >vir foltiväl.'«
rc»d Berichte über medr nnd minder u»bedcntc»de
Scharmützel. Sie wurden alle durch eine von der
Begun, vo» O»de erlasscne Piokl.'MlNion veranlaßt.
Dissc F ra l i . die gleich allen Franc», die in der Re«
uolniion cnifgctreten si»d. mehr Verstand u»d Nerv
besitzt als alle Generale zusammen, faßte den Geda»,
ken. einen kombinitten Angriff zu unternehmen. Sie

dachte, bei einem gleichzeitigen Angriffe anf alle Posten
»lüßllN die Engländer übcrrnmpelt nnd anf cixcill
oder dem andern Punkte geschlagen werden, nnd ei»,
wenn anch uoch so unbedeutender Sieg würde Tan«
sende ihrem Banner zuführen. Gegen Ende Septem«
ber erließ sie daher einen Generalbefchl, der in die
Hände der Regierung gefallen ist. Sie habe. sagte
sie darin, sich während der Rcgcnzl'it passiv ucvhaltc»,
aber ihre Trnpp>'n bezahlt nnd den Grnndblsitzcr» für
ihre Verlnste Schadenersatz geleistet; nun. da die küylc
Witterung eingctrctcn. müßten Al le . die ihr clgeben
sind, die nächsten englischen Posten an einem nno ocm»
selben Tage, am t . Oktober angreifen. Diejenigen,
oie dabei verwundet würden, sollten Pensionen, und
die Sieggckröntcn Belohnungen erhalten. Die Führer
gehorchten dem Er laß, aber Pünkllichkeit ist dcm Asia»
ten unmöglich. Dcr Eine konnte seine Vorräthe, nicht
zur rechten Zeit zusammcnschassen, dcr Andere waro
bei einem Stromübergang von unerwarteten Schwic»
rigkeiten aufgehalten, nnd dcr Tüchtigste von Allen
scheint sich iu seinem Marsch verrechnet zu haben.
Die große Kanonade, die uns aus Oude wegschmet»
lern sollte, schrumpfte so z» einer unordentlichen nno
unschädlichen Salve von Kinderfiinlcn ci». Die Züch>
llg»ng dieser kleinen Feinde war anch unr Kinder«
spiel. Was den Hanptplan betrifft, dessen Ansführnng
am 18. 0. M . begonnen hat, und dessen Einzelnbei»
tc» geheim gehalten werden, so hörc ich darüber Fol<
gcnoes: Alle Rebellen in Ondc sollen übcr den Go>
gra u»d dann i» ei»? Falle getrieben werden, die dnrch
oas gleichzeitige Vorrücken deS Brigadier Tronp vom
Westen und S i r H. Grant's uom Osten gebildet wer«
den wird. Den Süden dcckt der FInß nnd gegen
Norden ist nichts als Nepal. Indem die Heersänlcu
vorrücken, werden alle Anstalten getroffen, nm jedes
Fort zu schleifen, dnrch jedes Dschnngel Straßen z»
bahnen und die Bevölkerung gründlich zn entwaffnen.
Mr . Montgomery half diese Aufgabe im Penoschab
durchführen, und versteht die Arbeit. Sie wird ver-
muthlich hier gründlicher als jenseits des Sudledseh
ausgeführt werden, denn die vergrabene Artillerie ist
bcrvorgeholt, nnd wird im Felde erbettlet werden. Die
Kanoncnvorräthe der Sikhs sind. fürchte ich, nicht
sämmtlich in unsere Hände gefalle». — Die drei Ab«
theilnngc» von Tanl ia Topee's Streitmacht umschwär«
mcil noch iinmcr Ihansi und das Bclwa. anscheinend
plan« nnd ziellos u»o anf den ersten günstige» Zwi»
schenfall wartend. Man denkt in Oude. dak sie anf
den Nena barren, der bald aus seinem Versteck in
Ehand beruorbrechen und mit seiner Mahratta'schen
i'sibwache einen Anlanf nehmen mnß, »m Zentral«
Indien zu crrcichen.

Vernlischte Nachrichten.
^ ' a i b a c h . I n einer Korrespondenz dcs „ W d r . "

lesen w i r : „Der ehemalige Reichstag'Depntirle und
»sichhcrigc erste Magistratsrath in i!aibach. Herr Am«
brosch, der sich der Industrie zugewendet bat, ließ auf
den, ^ a i b a c h e r M o r a s t e eine Dampfmühle, die
rrstc in K r a m . erbanen, welche letzter Tage ihre
Thätigkeit begonnen hat." Auf dem L a i b a c h c r
M o r a s t e ? Ist dort der Morast, wo die Dampf»
mühle errichtet wurde? Das haben wir nicht gewlißt.

— I n eincm Dorfe nächst Wien hat die Natnr
einmal die Rolle dcs Advokaten überuommen »nd
einen Prozeß dodnrch beendet, daß sie dcn streitigen
Gegenstand dem Tode preisgab. Zwei Gnmdbcsitzer
stritten nämlich in einer Erbschaftssachc nm dcn Besitz
cincr Knh. Am Tage , als der Prozeß entschieden
werden sollte, fn l aber die Knh, u»d dcn prozcssiren'
dcil Theilen blieb nur die Haut . von deren Erlös
kaum die Kosten zu decken sein wcrdcn.

— Herr Viktor Hansgirg hat für dcn von ilm»
gedichteten P ro log . der alls Anlaß d,r Enlhüllnngs'
fcier des Radetzky-Monumeutes im deutschen Theater
in Prag gesprochen wurde, sowic für seine Festgabe,
betitelt: „^orber uno Eichenbläiter" vo» S r . k. l-
Apostolische» Majestät einen Bl i l lanlenring znm Oe'
schenk erbauen, dessen Uebersendnng Sc. Erzellenz l'sl
Herr Statthalter von Böhmen mit einer schmcichcl'
Haftel» Zuschrift begleitete.

— Wie dcn „ N . Nov." ans den, k r o a t M "
Küstenlande gcschricbcn w i r d . ist in eine», Walde ci"
Vater nut scincr Tochter erfroren. Das Bezirks«"»^
nm sich von dem Unglücksfall an Ort und Stelle z"
übcrzengcn. sandle eine Kommission, bcslel>»o " » "
dem Bezirksaktuar u»d dem Arzt. dahin — die aber
beide beinahe ibr i'cben eingebüßt häi lcn; dcnn ">"
sie auf der Spitze dcs Berges angekommen warc».
crbob siel, ein fnnl'tl 'arcr S t l n m , der den . . W " ^ '
>i,n>0lnf nnd mit Pferden und dein Kutscher über 0
Straße in cincn tiefen Abgrund schleuderlc - M
Glück waren der Adjunkt nnd dcr Ehirnrg scl>o» sn '
her vom Wagen abgestiegen. - Der Wage» w " ^
ze>t>üinn>ert, die Pferde wnrden nur leicht b e , c h ^ ' ^
nnd der Kiüscher wurde dadnrch, daß der ^ t
schnelle Hilfc in das Dorf cilte. und dcr Adjunkt l "
znm A»langen dcr Dorfbewohner dcm Vcrwnnoci l "
bcigcstanden. gerettet.
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— Se. Majestät der Kö'uig von Vclgien tint

kürzlich eine Wö l f i n , welche die U>ngcl'nng von Ar-
dcnue nnsichcr niachlc, mil eigener Hand erlegt.

- Alls Paris wiro dcr „Wcscr Zeitung" gc-
schrieben! Unter dcn trefflichen Gaben, mit welchen
die holde Pomona diesen Hcrl'st die Sterblichen cr°
frcntc, befand sich cine Virnc von solch ungchenrcr
Gröstc, daß jcdcr, der sie sal), Mühe hatte, sic für
cine natürliche wirkliche Birne zu halten. S ic wnrdc,
wie es sich von selbst versteht, nach Parts geschickt,
wo sic am Schaufenster eines weltberühmten Dclika-
tcssenhändlcrs Aller Blicke ans sich zog. Diese gi-
gantische Virnc war zn schön, nm gegessen zn wer>
den; sie war abcr würd ig , ans dcn Tafeln der Gro>
ßl-n als Mcisttrstück der allgütigcn Mntter Natnr zn
prangen und als Augenweide zn diene». Der E i -
gcntyümer, der dieß recht gnt wnßtc, verkaufte sie
auch nicht, sondern vermicthctc sie für große Diners
und erhielt jeden Abend zehn Franken für die Gast»
rol le, welche scinc Birne während einiger Stunden
ans irgend einer Tafel in irgend einem Hause spielte,
denn keiner der Gäste datlc jemals dcn E in fa l l , ein
Stück dieser Ricscnsrucht zu begehren. Da ereignete
es sich aber, daß der Banquier G - d aus Frankfurt
in Par is eintraf. Als eine der hervorragendsten
Spitzen in der Finanzwclt drängte man sich von
vielen Se i ten, ihn als Gast an der Tafel zn haben,
und so kam es, daß er fast jeden Abend die glorreiche
Virnc an einer andern Tafel sah und in denselben
Di'hyrambcn rühmen hörte. Das wnrdc ihm am
Endc doch langweilig. Vor einigen Tagen wurde
er wieder zu Tische geladen und abermals prangte
in der Mitte der Tafel die Bivnc, die bereits durch
die verschiedensten Stadtlhcile von Paris gewandert
war. Beim Dessert ergießen sich alle Gäste in Lo l "
sprüchcn. in welche unser Lanosmanu uatürlich aufs
Lebhafteste einstimmt; aber in der Verzweiflung, wah-
rend seiner Anwesenheit in der Hauptstadt der zi<
vilisirtcu Welt dcn Aublick dieser Parade »Birne nicht
mehr los zu werden, gibt er zu vcrstchcu, daß der
Geschmack derselben vielleicht weniger bcwnndcrns-
würdig als ihr Umfang sein möchte. „ E s kommt
ja nur auf dcn Pcrsnch a n , " rnft dic Hausfrau, in-
dcm sie die kostbare Frucht dem Banquier reichen
läßt, freilich in der festen Ueberzeugung, daß dieser
den Versuch nicht machen würde. Der Vankqnier abcr
nimmt dic Wir lh in beim Wort und sährt nut dem
Messer ins Herz der Niesenl'irnc. Die Unthat war
vollbracht. Sämmtliche Tischgcnossen sind von einem
bischen Schrecken ergriffen, nnd die Hanssran bc>
^mmt eine Gänsehaut. Sie macht indessen gnte
Miene zuni bösen Spiel und unterdrückt soviel wie
möglich dcn Schmelz, für dcn grausamen Mcsscrschnitt
des Banqnicrs fünf Napoleons zahlen müssen; ja,
sie zwingt sich sogar zu einem süßen lächeln, als
der deutsche Vananler schcidct. Am folgenden Mor-
gen aber erhält sie von demselben ein geistreich ge-
schriebenes B i l le t , in welchem cr sie bittet, ein Dn°
hcnd Stück Ananasse anzunehmen, welche dieses
Vil lct lirglcilctkii. Verdient dieser Zug cmcs deut'
schen Banquiers nicht von einer pol'lischen Feder
auf die Nachwelt gebracht zu werden?."

Kunst und Literatur.
Das zweite Hcft dcö iicunten Viinoeö vom „ I l lust r i r -

lc» Familienbuch" dcs ostcrreichischcn Lloyd ist erschienen
und (.rregt der i» Anfflissung >vic in Zeichnung höchst ge-
l'ingenc schr feixe Slcihlstich: „Nach dci" Äade", von
^ i lo ly , cine migcnchmc Ncl'crr.ischnn,q. Nicht mindcr lo-
benswert!) sind die beiden anderen „^ i r lhc imn'ö Vcsuch
bei Albrecht Diner" , von Langer und Curzola. An litc-
''nrischcn Vcilrägcn eulhalt dieses Heft eine ansprechende
^ovellcv „Flucht und Fund", von Ferdinand Kürnberger;
b'e iütcicsfmilc Küliiüskizze: „Böhmische Musikanten",
^ " Dr. Theophil Violi ' in,; die wisfcnschaflliche Äbhand-
^ , ' " ^ „die Pulse des Grdballcs", von Dr. Ferd. Cohn;
" ° Nciscskizzo „ein Gastsrcund dießscils des S t y r " ,
^ n Naldmüllcr lind endlich Literatnrbcricht von Ledin
^chiickina.

s , , ^ " I » Mailand sind Manzoni's lyrische Gedichte in
l> ^'"'scher Sprache in einer sehr gelungenen metrischen

""ssynng von Dr . Pavesi veröffentlich! worden.

Todesfälle.
h — Ans Aleppo wird nnlcrin 27. Okiol'cr dcr ,Tod
^ ^ Nitlcrs v, P i^ io t i acmcldcl, dcr daselbst d.is Amt
s ''^^ ^l!ncr!ilkons!ll<3 für Oesterreich nnd Dä'ncmarf vcr-
^ ,̂'> hatt..'. I „ österreichischen Diensten ,var cr 36, i»
.^"!chc.i 47 I . ^ . Sein Sohn, Ocncralkonsill fiir
^ ca,ni set 1^I.,hn>n, Hal dic Funktionen seines V.Ucrs
^^^."^''/'uNischcn Rührung nnd bis auf t5,»<rcffc'! ivci-

^ols»!,^^,,, i'll'sliiommcii.

Herr ys ^ " ' '^^' ''lovoml'cr starb in Salzburg der hochn'.
Pltul ' ' ^ " ^"scl'inö Oias u. Kö'li.Mgss-Aiiscnoorf, Ka-
hcrr"/ ' ' '^ vonnali^'n Domt'apitcls zn Snlzl'llr.i. Dom-
- ^ , " ^>,^ nnd Hochstifter Köln und Slraßbnl.i, gebo-

ren zn Alllcndorf in der Diözese Nottenburg, in Wl l r l tem-
bcrg, im 90. Jahre seineö Alters.

- Der Vizc-Pl'äsidcnt der römischen Finanzfonsnlta,
Mol,signor Giov. Nlisconi, ist in der Nacht vom 19.—
20. v. M . eineS plötzlichen Todes gestorben.

- - Das älteste Mitglied des ritterlichen Krenzhcrren-
Ordcnö mit dcm rothen Sterne, Hr. 1'. Joseph Kmn'icfy,
ist am 2!^. v. M . iu Prag gestorben. Er war im Jahre
l??!> zn Chlninec gebore», fnngirte vor seinem Uebcrtritt
in dcn Ruhestand als Personaldcchant und Psarradmini-
strator zu Knin und hatte vor zwei Jahren sein fünfzig'
jähriges Pricstcrjnbiläum gefeiert.

— Wie, auö Preßburg gemeldet wird, ist am 2!l.v.
M . der Nestor der Forstmänner, der dnrch sein Wirken
und scinc Erfahrungen im Forstfachc rühmlichst bekannte
Forstwirlh Sicbcnfrcund gestorben.

Telegralnnle.
P a r i s , 3. Dczcmbcr. Dcr hcuügc „Moni lcnr "

bringt folgende Mittheilung.: „Der Graf Monlalem»
l»ert Yat, nachdem rr von dcr kaisnlichen Eiüschlic^
ßnng, welche ihm dic verhängte Slrafc nachläßt, Kenn!^
niß erhalten halle, Appellation fmgslcgt. Die Ge>
richtshöfe werden die Fragc», welche sich anläßlich rer
Vcrnfung erheben wcrdln. zn würdigen wissen." Das
amtliche VlcUt theil! hicrauf den wesentlichen InHall
dcr Prolcstalio» des Grafcn mi l . Or sagt darin, er
habe inncrhall) dcr legalcn Frist appellirt, seine dcr
dislicrigen Regicrnngsgsmallcn Frankreichs hal'c das
Necht lieansprnchl, eine noch nicht cndgütig gewordene
Strafe anfzuheden; er gehöre zn Denienigen, welche
noch an oas Nccht glauben, einen Gnadenalt abzu>
lehnen.

P a r i s , ^. Dezbr. Der „Moni tcnr" bringt
folgende Mi l lhc i lnng: Einc mit bcoancrüchcr Vcharr«
lichkeit unterhaltene Polenuk verschiedener Pariser
Ionrnale scheint eine Vcsorgnist geweckt zu haben, die
unsere Beziehungen zn den answärligcn Mächten in
keiner Weise rcchlferligen. Die Il'cgicrülig des ssai-
fcrs hält es für chre Psiicht. die öffentliche Meinung
gegen die Wirfungen einer Diskussion zn verwahren,
welche geeignet wärc, unsere Bczichnügcn zu einer
mit Frankreich vcrbündelen Macht zn gefährde,,.

L o k a l e s.
D e r l i c i ühmte V i o l i i i v i r l n o f c , H e r r N a p p o l d i .

ist berei ts h i l r e i n g c i r o f f c n , und w u o m o r g e n im
h. st. T h e a t e r spielen.

Handels- und VcsöMsbmchte.
Vci dcr ain 1. Dczcml»cr slattgchadlcn Ver»

losüna dcr für!llich Winoijchgräß'schell ^,'oltcric > i.!ose
mnrdcn folacnoc grö'ßnc Treffer gezogen: Nr, ^28^2
gewinnt 20000 st.. Nr. 1UÜ16 2000 fi.. Nr. 2 l l i i l 8
lind l>ll208 geivinnen jc lU00 ft.. Nr. l i 7 l ^ 8 nud
8838 je «00 ft., Nr. 2248», 44274, 2«771 42Ü72
ö200.'i, 26362 , 43910 und 29302 gew. je' 100 fi'
A»f dic übrigen gezogenen Nommelil cntsatten je
4^ ft.

— Nach der uon dcr Wiener Vlel l»al! l»I»»>lng
am 3 1 . Oktober abgeschlossenen Bilanz sind im Mi>
lilarjahre 1867^8 64.676 Eimer Vicr mchr ucr>
braucht worden, als im Jahre 18l>6^ii7. An dcm
Mehrbedarf nahmen Thei l : Htlrin'Schwccliat mit 47,900
Eimern. Schcllenl'of mit 19.779. ^ieslng mil 9 l l l 0 ,
Oüakrmg mit 8 6 l 0 , Grinziug niit 8360 , Himl'crg
mil 6800 , Döbling mit 3100 , H l . Maric 2 0 l 0 ,
Perchlolöoorf mit 1262 Ennern und nnyiere kleinere
Brauhäuser des Wiener Rayons. F.ruer lirferlen
zuln Melnt'cdarse, als ucn eröffüsle Viergnell ! , ! :
Erlaa 30/»80, Neudorf 29.684. Wicnerüdorf 19,200
und Traiskirchcn l!00 Eimcr. Wi i i ige l als im Vor»
j M e licfcrlcn: Währiug 23.100 O,l, irr. Liechlexlhal
1.' i. l00. Hntlcldorf 11.400. Gmidenzdoif 9^00. ^üiif-
Hans 9!;00. Hnnosihllrm 9170 , Ungergasje l>200.
Margarethen 7400 . Groß.Sänucchat 3 3 0 0 . Nuslcn
dorf 2300 Eimer. An der Spitze lmfcrer Vlerpro»
dnklion sl lbt, wie bekannt, 5l!ein.Schn.»echal uu^ 5'ie>
slng. Ersteres liefcrlc im Vorj.chrc 266.200 Einicr,
hcner aber 313.200 Eimer: ^epleres i>n Vc'lj.iyrc
213,950 Eimer, heuer <il»cr 222.600 E,mer. DaS
kleinste Konlingent liefcrle» Rüstend,,'!f, Korüeuluirg
und Traiskirchcn.

T l i c s t , i i . Dezember. (Wochexberich!.) Kasscb
liiürcichend l 'e l lb l , Insonsciu ging Nio z», >u>>l» P ' ^ '
sei» ab. Zu^cr mäöigcr ttülsl'ß in gestop,, Preise
gulcr Oualilälcn sino ganz f.-sj, ord. G.'liungcn oer̂
uachlässigl^ zirei Par ih io i H.n'auoa l'iono fanocn
.Nänfcr z» festen Preisc». E.ic.,0 rrl'el'Iich verkaufl.
auch für Spekulaxoü. Pseffer regcllnäüi^er z^'üslim,
Prcisc weichend. V.ulmnwllc l',schrä»k< i<» 1l'"s<'P,
in Fol^c der Nolizeu ans Ameola >>.'>d ^iverpoo!,
Mako mrrllich niedriger; die bedeutendsten Geschäflc
w u r ^ n in slarken Parlliien anierikanif^er Sorie»,
die nocb crwartfl werden, zn gsdeim gehauenen Prei>
ft,, gemacht. Nolbe Rosinen beschräükt. Suüauincn
owodl alle "!s »euc l)i»rcichcnd lüngesept. Preise

etwas höycr. Schwarze Nostnel, wenig verlauft.
Korinthen neue wenig lebhaft, Preise behauptet, in
allcr Ware ausgedehnterer Verkehr zn steigendem
Preise bei dem geringen P la tMr ra th . Dattel:, leb«
haft und fest. Feigen ziemlicher Vcrkeyr »mo Preise
gestiegen. Johannisbrot Puglieu wenig gemacht nud
viel angebolen, da die Quall lät schlecht iN uuo dcr
Absah schwer; Cypern dagegen in schöner Ware findet
prompte Abnehmer zu sehr festen Preise» , auch be»
thciligle sich die Spekulation lebhaft taran. Agrumcu
hinreichendes Geschäft zn flüheren Preisen. Maiwelu
lebhaft und fest. O c l , mehrere Ankäufe aus Pnglien
verschiedener Qualität hatten S t a l t , wodurch »mser
Markt aufangs iil die Lage der Beobachtung kam;
fortgesetzte Nachfrage von allen Konsumtionspläßen
aber und die höheren Notiluna.cn änderten diese Po»
siiion bald, so daß dcr größte Theil der offerirlen
Ware Abnehmer zn erhöhten Preisen fand; der M a r l l
schloß neuerdings fest und mit Aussicht auf weiicrcS
Steigen. Häute Markt stationär, nur wenige Ver»
kaufe hatleu S ta l t . Seide erste Qualität yält sich
bet der lebhaften Nachfrage auf den Konsumtiotisorten
günstig, prompte ?lrl»cilsware ist bevorzugt. Sp i ruus
beschräüklcs Geschäft zu liuverändellem Preise. Kreuz»
l'ecren »md Galans mäßiges Geschäft zu früheren
Preisen. Farbhölzer etwas Verkehr n, Gclbholz,
dcsseu Preis behauptet ist. Kuopper» beschräuNcS
Geschäft, Preise ftau. Schwefel hinreichclld verkuuft
lheils auf Lieferung, lhcils prompt, Preise elwas
gestiegen.

Gelreidemarkt ohne erhebliche Aeu^crmlg; ange
kommen 16.800 S t . Weizen, 2300 S l . Ma is , 1000
S t . Hafcr, 200 S t . Faseolen, l)00 S t . Gerste und
600 S t . Leinsamen.

P c s t h . 30. Novdr. Die Gelreidezufuhrcn im
Monat November waren, wie iu t»cr Ziegel unmillcl»
b.n vor Schluß dcr Schifffal 'rt. hicr liedeulcud, uuo
ungcachlct eiucr sich auf 74.000 M . belallfcndeu Mill»
derciusichr in Hafcr, doch um 1^.000 Mn . stärker als
il» November deS Jahres 18.^7. der cbüifalls be<
znsllich der Zufl lhr der stärkste Monat des Ial ires gc»
wcscn war. Es langleu nämlich 73 l'eladene Zu,^.
schiffe a». mittelst welche», 143.^41 Mtz. Wei;cn 6144
Mtz. Halbsrucht, l 3 .83 i ; Mtz. Ko rn , 30.104 Mß.
Gcr,te. 20.183 Ml). L>afer, 49 l0 Mtz. .Nuknrl.p,
4Ü78 Mtz. Hirse, 1921 Mtz. Neps m,d 12.239 Mß.
divtlsc, zusammen 237.4i>!'i Mtz. diocrsc Früchle hie-
her befördert wurden. Die Vernulnüng der Zufuhr
betrifft »amenllich Wcizcn mit 42,000 Mtz. Korn uno
Hall'frucht mit 10.000 Mtz. GcrXc mil /«,000 Ml). ,
der Nrst uercheilt sich auf Diverse.

G r . . V e c s k c re k, 27. Nov. Die bei uuö im
Verlaufe dieses Monals blsh,r mit häufigen Ne^e»'
uno Hchncefällen anhaltende winlcrlichc Wilteruug
Hal del den Oekonomen die Vcsorguiß erweckt, daj!
dic Vcstcllung vieler Felder mit Winterfrucht heuer
gänzlich unlerl'lcibeu dürfte. Da nlnr am jüngstoel'
fiosseuen Donueröla^j einc schöne lroclene Herl ' i lwil le'
l l l üg , die anzlldauerll verspricht. el»a.slrcttl» i l l . und
die Ackelbaucr mit allen ArbeilSkräfteu sich schou zum
Pfilla.cn anschicklen. fo dürfte dcr Wmtelaulicm in die'
scr Umgegend füglich noch kommende Woche durch,
gehends bewerkstelliget werden lind dadurch jede Be>
,orgniß bezüglich des Anbaues schwindcn. bel welcher
Gelcgciihcit wir nicht umellassen wollen, darauf hin»
zuweisen, daß bei dieser Vcranllissling die Sl imme
dcr SpekullUio» u»d die iu ih l l in Solde slchendcu
Feder,» d..s Mögliche anfbolen. um das Publikum
»l'cr Gel'ühr zn alarmir in li,w auf das Singen dcr
Flüchleupr.isc hinzuwirlel,. U'iser Fruchtmark! ift
»uoeräüderl f.au nnd hält iu dieser Vezi.yung mit
ander» Einkanfspläßen des Vaualö gleichen Schri l l .
Die Zmuhren waren anch im Lanfc dieftr Woche iwn
gel-i.'gcm Belange und die ersolgleu Umsätze dielen
keme besondere Erschkinung; Vorkommnisse von yrö«
ßcren Spcknlalionen gibt es aar feine, der gaüzc
gegenwälli^e Geschäflsvcrkcbr l'eschräukl sich anf ei^c.
neu Kousuml'edarf, sonst finden sich sell'st <»„ Detai l '
Pandel »ilir irciuae Käüfcr, ws/chc die War? f/lr
Spclülal iou cinlaqcll i. »nltl'iü uxft wcil ll'l 'ils dic
läßlich in,kr l'ccüacnde» filiaü^c^l'ü Verl)älli>iss5, >l>elchc
die Elüfäilfc il'fseülüch ers'D'l'crcü, »Heils die fi.me
Sl!!UlUli,!,i, dir auf den inciftcn obern Ill'satzplatzen
wälüt , seine Mcgsamkcil i»> Geschälte aufkomme,,
lassen, ist der G.schafiSocrlchr förmlich iu Siockul,^
.icrnü'cii, und die Anssichle» über dris i» „ächsler
Zukuiifl ;n clll'arteudc Vesselgesicrlten des GeNeide»
,,eschäfl.-c! l,>,ben an Ziwcrsi.i)! ciu^sl'üßl. dc>,n die
Me,!!ün,i hicr mid an dcu Veif. ixft l ' läpl '« spricht sich
zu deullich cillg. i i „ l »och i» dilsei ^«nsl'l, emeu lcl',
H.N'ieren Ges^aflsga,!^ siir »»öaü'l' z>< hallcn.

V t i ci»sr soläieu Sachlage dürften auch unsü'c
Fruchlpreisl' ciuc Zcil la»,, st.il'il bleiben imo werds»,
oon dieser Woche folqcuderm.chfn „olist.- Wsi;<n von
2 fi. 36 kr. b>5 2 fi, 84 ss.. Halbfrucht l ft. 79 f r „
^si i le 1 ft. 37 f r , . Hafcr. bester, rciüacrclücrt. l fi.
'>7 f r . , mitllerer 1 fi. 37 kr . Hilsc nmngell am
p!«il)c nud Knkurutz in Kolben 2 ft. 20 kr. öslrrr.
Währung pr. Mrtzen.

3 - V a m d e r j , i,l i'aibach. - Veran'worüicher ^ ' .dat ieur: F, V ^ . U . , . , ' ^ .



Börsenbericht
»ui d»m Abendblatte der österr. lais. Wiener Zeitung

W i e n , 3 . Dezember, M i t t a g s 1 Uhr .
Ohne besonderen Grund sprach sich im Effektengeschäfte eine

Flauheit aus. Dabei waren aber auch Devisen sehr stau, b,-
tutend mattr' als gestern, »on allen Seitcn auögel'otcn, inehr
Brief als Geld, mit dcr Tciidciiz, „och Weiler zn weichen.

Deffentliche Schuld.
^ . des Staates.

Geld Ware
I n österr. Wahrung zn 5' / , für lON —.— —.—
?lus d. National-Aüleyen zu .'>°/, für >0l» ff. 8«.— 8<»20
Vom ^ahrc l«ü>, Scr. l i . zu 5 ' . fur »00 ft. —.— — —
Mctalliq»cS zu5 " / , f>r l0 l»si . 85 4N 85.00

dcttu z»47/ /« „ N)0 , 7« 50 7«75
mit Verlos, v. I . 1^3^ f. !<»<> st. 3 « 8 — 3 2 « . -

„ l8Zi> „ N>« „ 135 50 «36. -
., l » ü ^ .. !<»0 „ l«4 8<) N 5 —

Oonw'Nentenscheine zu « I., l.u^!!. l7.5l) «8.—

n, dcr Aronli iuder.
Grundcntlasttmgs - Obligationen

U. Nied. Oesterr. z. ü° / , für l 0« st. l>5. - « « . -
„ llngarii . . . , 5 ° / , , , l<)0 „ 84.^0 «5.50
„ Tem. Banat, Kro.it. «. Slav, zu 5"/« f. l00 st. 83 50 84 - -
., Galion . . zn 57« für l<)0 ft. 83.75 84.25
„ dcr Bukowina „ 5°/« ., lO« „ 83,50 83.75
„ Siebenbürgen ., ü7« ., l<>0 ', ^-l "ü ^ , —
^ and. .stroniändcr „ 5'/» „ i<>0 „ U0 — l) ' .—

m. der Vcrlolunas-Klausel l8«i7zn5'/, f. 100 st. —.— —.—
Aktien

der Nationall'ank pr. S t W4.— '.)«!;.-
b. Kredit-Anstalt für Handel u. Gewerbe zu

LOOsi.ö. M . pr. S t 24330 24!,40
d. n.^st. ssslompte-Ocsellschaft z» 50«) fi. E M . N!4.— «<«.-
d. Kais fferd.'Nordb. 1000 N.ssM^r.S«. l73t).— <73l —
d. Staats-^«i .nb,-Gesellschaft zu 200 st. CDl.

uder500ffr. pr. S t 262.70 2«2.8tt
d. Kais. Elisabeth-Bahn zu 200 st. (5Di. mit

«00 ff. (507,) Einzahlung pr. St . . . 8820 ««.:!0
t» siid nor^cutsch, Verbiudl'. 200 st.CM.P. St . l̂ ss. l«N.50
d, Thcißbahnzu 200 ft. CM. mit l00 si. (50°/.)

Giiizahluilq pr. S t 105.— 105.10
d, lomb. venet. Eisenbahn z > 57i> öst. Lire oder

l'.!2fl. Ü N . mit?« -1.48 fr. (4<»7,) Einzahl. 11».— N 9 —
d, Kaiser Franz - Josef Oricntbahn zu '200 st. oder

500 5r. mit NO st. (30'/«) Einzihlung ftr. St. NU.ÜN tt«,4«
d. üft. Donau Dampfschiff-Gesellschaft zu

500 st. C M pr. S t 52tt— 5 2 7 -
d, l̂ sterr. Lloy" in Trieft zu 500 fl. E M . . . 3!<».-- 3l.',.—
d. Wiener Dampfm Akt.-Gcs, zu 500 st. E M . 400. . 405 —

Pfandbriefe
der <'.jahriqz!l5'/„f!!r1<>0st, , . W.50 99 —

Nationalbant >0jährig zn 57. für >00 st, . !N,50 U 5 . -
auf CM. ve>losbar zu57, fär100st. . 8t>.50 89.75

der Naticnalbaufj l^monatlich zn5>„ fnr 10Ust. 99.50 100. ^
auföst. Währungjverlosl'arzu 5"/, für «00 fl. P5.50 8Z.Ü0

Uose
der K n d i t - A n s t ^ l t f ü r H a n d e l »ud Gewerbe

zu 1 0 0 ft. öfterr, W ä h r u n g p r . ^ t , . . 1 0 1 , — 1 0 ! . 2 0
„ D o u a u - D a n i p s s c h i f f f a h r t Gesellschaft zu

zu 1 0 0 st E . M . p r . S t , 0 « . - 1 0 8 . 2 0
l i s t e r s , )U 4 0 f l , E M . p r . S t . . . . « 0 « 5 8 » . 7 5
S a l m „ ^ 0 . ., „ , . . . 4 1 5 0 4 2 . ^
P a l f f y ^ . 0 „ „ ., „ . . . 3 8 . 8 5 3 9 . X ,
C l a n ) „ 4 0 ^ „ „ „ . . 3 7 . 2 5 3 7 . 7 5
S t . ^ euo,.) „ 4 0 „ . , „ . , . . . 3 8 . 5 0 3 9
W i n d i f c h ^ r ä z „ 2 0 .. „ „ 2 3 . — 2,1,50
Wa lds le i n ^ 2 0 „ „ „ ^ . . . 2 N . 7 5 2 7 . 2 5
Kcglcuich „ l 0 ^ „ ^ „ . . . 15 .75 « 6 . —

Effekten - Kurse vom 4. Dezember 48ött.
l . Vcffcntliche Schuld.

ä. dcs Staates.
?I»S dem Aational'Anlehen zu 57« für XX' fl. «!l, 5 ö. W.
Metalliques , 57« detto 85.4») ö. W.

u. Dcr Kvonländcr.
VrundtUtlastuusss-Vblinntion,».

Von T,,n.sel Vanat Kroa-
tien u«d Slavoni.n „ 57, detto 84.<>0 ö. N .

„ Eiebendingeu . . „ 57, detto 84. ö W.
2̂  Hcticn.

Der Natioiialbank pr. Stück. 8«4. ö. W
„ Kredit<?l»stalt für Handel und

Gewerbe ,e detto t42 lV W
^ KaiserFeid. Nordbahn lN<»0ft. dctto l?2tt ü. W
„ St.'atS-Eissnba '»-Gesell. )c. detto 2NU.70 ö. W.
„ Ka serin Elisabcth-Wesibahn

zu 200 fi. mit 10!» st. (507«)
Einzahl detto 88.25 ö. W

3. Pfandbriefe.
Der Nat ioua lban l « jähr z» i,7» für l 0 0 fl. E M . 99. ö. W ,
Dec Nat io»al ' 'a» l ' I ^monat l . vcr lo.b. zu ü'V,

f»r 1 0 st, öNcrr. W ä h r u » ^ . . . . 85.35 ö. W

4. Lose.
Der Kredit-Anstalt für Haudcl und

Gewerbe pr. Stück. 10l.<5 ö. W.

Wechsel-Kurse vom 4. Dezember 1838.
3 Monate.

A u g s b u r g . . für l 00 st. sndd. Währung . 8tt.'<0
F r a n k f u r t a . M . „ >00st. südd. Währnng . 86.^5
G e n u a . . . „ 100 piemontesischc Lire . 40 !y
H a m b u r g . . „ 100 Mark Banco . . . 7ft 25
r o u d o n 1» Pfund Sterling . . 102,05
L y o n »00 Franken . . . . 40,35
M a r s e i l l e . . .. 100 Franken . . . 40.30
P a r i s . . . „ 100 Fransen . . . . 40.50

3 l . Tage.
Bukarest für 100 walachifche Piaster . . . 14.58

Kurs der Gold-Sorten.
KaiseUichc Mimzdukaten 4.50

vollwichtig Dukaten 4.78
Kronen l4 . ,0

Wold- und Silber-Kurse u. 3. Dezember l858.
Geld. Ware,

K. Kronen 14.6 —
Nais. Münz - Dukaten Agio 4 85 4.W
dto. Rand- dto. „ ^,79 4.«0

Oold !>! MNsl!«
Napoleuiisd'or „ 8. l0 —
Sonverainsd'or „ 14.10 —
Friedrichsc>'ol ., H.l!^ —
LouiSd'or (deutsche) , 8,33 —
Engl. Sovereigns „ 10.33 — ^
Russische Iixpenalc , «..̂ 3 —
VcrciliSthalcr i .5l 2, . 15
Preußische Kassa-Anweisungen . . . , 1.52 1.53

K. K. ^ottoziehungen.
I n G r a z am 4. Dezember »858 :

47. 74. 46. 5». «2.

Die nächste Ziehung wird in Graz am «5».

Dezember l 8 5 8 abgehalten werden.

I n W i e n am 4. Dezember l S 5 8 :

45). 4». «5. 23. l 5 .

Dle nächste Ziehung wird in Wien am l 5 .

Dezember 1858 abgehalten werden.

F r e m d e u - 2t n z e i g e.
Den 4. D e z e m b e r »858,

Hr. Bcuo» Meyer, t. k. Oberst, von Prag. —
Hi-. Gias Albelt i , Prioatiel-, u»d — Hr. Niccer v.
F,chtel,c>u, Glitödesitzel', vo» Wie». — H l . Kurz,
HalidelSlncliin, von Hlagensuit. — Hr. Homa»» , Ha,>-
delölilaiili, voi; ^>üz. — Hr<m Bl l ioni i l Rothschild,
Ba l i r i c i s«Gat t in , von Tliest.

Z. 208». (2) Nr. " ^ . . «

E d i k t
Vom k. r. Bezirksamte Hjö l tnmalkt , als

bericht, wulde zur Vornayme d.r oom t. t. lla»>
oeögellchle zu Kl^gensull diwllllgte,, srtiwllligen
öffentlichen Vllstelgcrung des dem mlndj. Gustav
d r ü b e r geyorign, Hauseo Nr . 4 l zu illöltcr
lncllkt sammt chlrurgl'chcl )̂cl,cchc>ame oie ^ !u^ '

latzutig aus den l 3. D e z c m l i e r l I .
Vormtttag l l Uhr aogeoronel.

DleseS I Stock hoye, mit Ziegel eingedeckte
Wohnhaus, «n welchem sich 4 Wohnzimmer, 2
Kalxnelle, cine Küche, eiü Hpeisegcwold, cine kleme
Slal lung und 2 KeUel li.finden, wird >annnt oem
dazu gehörigen Gcmeindeaxlhell „ut 1405 lül Kl^t.
produktivem i^oden, mid der realen chirursiischc,''
lÄelechtsame um 2 2 W st. Ü M . oder 23U> st
österl. Währung auagcrufen werden, und es bleibt
den auf dem Hause versichllten chlaulxgern jhl
Psandlccht ohue Rücksicht auf ocn VirkausSpreiö
vordchalten.

Dl>ß wird mit dem-Beisätze zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß jeder Ü'zitant ein »«"/„
Radium zu erlegen haden w i rd , und daß die
übrigen Lizitationsbedingnisse, das Schatzungs«
Protokoll und der Tabularstand hiergerichls cin^
gesehen werden tonmn.

K. k. Bezirksamt Völkerma>kt, als G l i ch t ,
am 10. November l t t58 .

Z. 2 l 8 l . (2)

Nizitation.
Wegen Aufhebung der bisherigen Bewirth-

schaftungs-?lrt der gräsiich Henckel v. Don-
nersmark'schcn Ockonomie i m L a v a n t t h l l l e
i n K a r u t c u sol len a m I . l . u n d 1 4 .
Dezember d. I . auf dem Hofe zu Ncndau
bei Wolfsberg:

l . , 14 )lrbeitspferde,
2., l<l Fohlen verschiedenen ?llters,
3., 3 Stiere,
4 . , 27 Nutzkühe,
5. , 16 tragende Kalben,
U., 27 ein- und zweijährige Kalben,
7. , 35 Zugochsen,
8 . , 23 ein^, zwei- und dreijahr, Ochsen,
». , 26 dießjahrige Nuhkälber,

l t t . , 2tt Schweine,
S u m m a 2iN> H t n c k V i e h gegen sofortige
Bezahlung meistbietend verkauft werden.

Die Pferde und Fohlen gehören theils zum
Kärntner Landschlage, theis sind es Kreuzungs-
Produkte aus Landstuten und von englischen
Vollbluthengsten.

Da5 Rindvieh gehört zum semmelfarbigen,
Lavantthaler (Mariahofer) Stamme.

Neudau bei Wolfsberg in Kärnten den 29.
November »858.

Die gräflich Heuckel v. Donnersmark'schc
Oekonomie - Verwaltung.

Z^2l72. ' (2)

Der Gefertigte gibt sich die Ehre, einem
hochverehrten Publikum ergebenst bekannt zu
machen, daß er vom hiesigen löblichen Stadt-
magistrate die Befugnisi zur Ausübung einer
F ä r b e r e i n n d K o r t o n d r n c k e r e i erhalten
hat, und daß er dieselbe in seinem eigenen
Hause, Polana-Vorstadt Nr. tt», betreibt.

(5r empfiehlt sich daher zur F ä r b e r e i und
D r u c k e r e i von allerhand Gattungen S e i -
den , B a u m u n d S c h a f w o l l f t o f f e u ,
und versichert dabei nebst rceler Bedienung auch
die möglichst billigen Preise.

Zu größerer Bequemlichkeit des l-<^,. Pu-
blikums können die zum Farben und Drucken
bestimmten Gegenstände in der Theatcrgasse
Nr. l!), im Gewölbe des Herrn Hinterschwciger
abgegeben werden.

Markus Vlumauer.
Z. 2,53. V 3 ) ' ^

Giue Wohnung
in dcr Gradischa-Vorstadt Haus - Nr . 24, im
zweiten Stockwerke gegen die Gasse, bestehend
in drei schönen Zimmern, Küche, Speise, Kel-
ler und Holzlcge, ist vom ».Jänner k. I , an
bis Georgi k. I . billig in Aftermiethe zu ver-
geben. Weitere Auskunft wird in der beschrie-
benen Wohnung ertheilt.

MWUWUWWWM
W allgemein beliebtes W

t « ! pratt. Zahuar^t in Nie», Stadt, Txchlanbm Nr. i>57. ,«->«
W Preis , f l . 20 kv. W
ss?" Dieses ftit 8 Jahren blstcl,c»de Mllndwlissrr, wclchc^ sich als eines dcr u^rzlnilichstcn Kon- ,^>>,
W scvvationsmiticl, smuohl für die 9,äl,„e als Miiüdthcilc l'rwähvt hnt. als Toilcttc.Gegcüsiand vml ^ ß
!s53 l)ohcil lind h^chstcii Herrschaften und dcin hochucrehtten Pul'likilln dcliliht wnd, »amentllch al'N ^
^ 1 ! von Seite hoch^cachtcttr medizinisch hcnnnra^ender Persmilichkcitcn durch viele Zcua>ussc bewayr» ^ ,
l s ^ hcilct wird, so fühle ich mich jedcr wcitcrn AnprcislMs! näüzlich überhoben. ^ ^
s^!> Das Hlnüherin-Mundumlser ist einzig und allein echt zu haben: ^ i
W l I n 3 a i b a ch bn Hnt. ^ii8per n. ^ b a n n Ür28ckovit^ in Gövz bei H. Hnelli; in A g r a m ^
ss?2 bei 6. IM i2b , Apotheker; in W a r a s d i n dei Natter, Apotheker; i>' Ncus tad l ^ ^
W k ^ o ü i . ^oN.cker; in W o l f s b erg bei V . k i r k e r ; m T r i e f t bn Xlkovlcb. Apotheke., ^
M in G u r k f c l d bei kiieä. Lömeke3. ApMhekrr. ^ ^ ., . ^


